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106 DIE BERNER WOCHE

ftätlyi. So ifd) es. Srum u>ef)r bocf) angeme nib,
U)o oilicfyt no djönnti l>cilfc; aber bu befehlt e tes Sär3 u
fe Liebi!...

(„©ctjTOarnxgetfd^t" ift im Vertag Si. giandc Si.-ß). in 33ern crfdyicnert.)- — «r»

SHufftfc^e Diplomatie.
Sri Aerltn fiht Aabef, bie fyigur,' lucldje und) Lenin

jebe Partei nötig bat, bie „Lanaifle", unb tonfpiriert mit
alten ©efanbten unb Agenten ber Erbe, um bie fapitalifti»
feben SAädyte hinter einanber 311 beben. Eigentlich hefteljt
fein Auftrag batin, feftere gühlung mit Seutfdjlanb 311

betontmen, benn Seutfchfanb ift ber erfte unb widjtigfte
Lieferant für 9Aafd)inen=Arofefforen. unb Ingenieure, für
gelernte Arbeiter unb für SB-aren alter Art: Atebifamente,
Lteiber, 2BerÏ3eug. 3ft nidjt nur besbalb ber widjtigfte Lie»
ferant, toeil er ber nädffte, fonbern ber bitligfte fein tann.
Senn er liefert unter (Sotbpreifen, wä'hrenb bie Englänber
unb AmeriEaner fid) immer nod) nicht ba3u oerfteben tonnen,
SBarenErebite tiefern, e£)e bie garenfdjulöen anertannt finb.

Siefen b.iftigften unb nädjften Lieferanten nun foil fid)
Aabef gefügig machen, aber nidjt nur bas: Er muh bett
Lieferanten als partner für bie ©enuefcrtonferen3 .bearbeiten.

Etwas auherorbentfid) SBidytiges muhte barum im SIBerte

fein, bah pföhlidj AabeE bie Aadjricbt oerbreiten lieb, es

beftebe ber Alan einer Annäherung 3tpifcben SAosïau unb
Aaris. Er febte ben Areis einer Aerftänbigung mit Seutfd)»
tanb aufs Spiel, bie bisherigen Ergebniffe ber Annäherung
gegenüber Lonbon, bie Aotitif in Littauen, bem natürlichen
Aerhitnbeten, gar nicht in Aetradjt ge3ogen, wenn er mit
einer foldyen Soppchüngigfeit auf3utreten roagte. 3n Aertin
oerbiebtete fid) bas ©crüdjt fo weit, bab man öffenttid)
glaubte, Auhlanb werbe fid) auf bas Aedjt berufen, bas ihm
Aerfailles gibt: Es roerbe oon Seutfcbtanb Sdyabenerfab
forbern unb granEretd) beauftragen, biefe Sorberungen ein»

3Utreiben; bafür mühte aber S.mnfreicb Auhtanb SBaren»
Erebite liefern, metdje aus beutfdjer ArobuEtion flammten. Al§
ffSreiê mürbe bann SAoêEau fid) jtt ben 3arenfd)uEben betennen.

Selbftoerftänblid) hatte bas ©erebe oon ben fontpli»
Sterten Transaftionen einen realen Sintergrunb: Sie Aeein»
ftuffungsoerfud)e, roetd)e Auhlanb unabläffig fortfeht, um
bie unter fid) halb geheim oerbanbetnben Kabinette Ltoijb
©eorge unb Ariane nad) Lenins Aorteil 311 lenfen unb
allenfalls eine Annäherung 311 hintertreiben, roenn nötig felbft
um ben Areis ber ©enuefertonferens. 9Bie roidftig auch für
bie Sooiets bie Annäherung unb ber bauernbe ftontaft
mit ben SBcftmäd)ten fein mögen, roidjtiger nod) finb bie

3miftigteiten, bie man unter bett einseinen 5\on!urrenten
fäen Eann, unb ber Atoittent roar geïotnmen, uro bie beiben
Atäd)tigften bauernb 311 ent3ioeien waren, wenn nur ein

fchmertoiegenber Aerbadjtsgrunb 3wifdjen fie getoorfen tourbe.
Sür Europa ift ein foldyes Spiel nicht fehr toilftommen,

befonbers ba bie Europäer felbft, aud) ohne ruffifebe 3n»
trigen, burdyaus nicht mit Sicherheit nad) ©enua Eotnmen

roerben. Sie ©efatyr ift auherorbentfid) groß, bah es Aoin»
caré gelinge, fie 3" fprengen, beoor fie eröffnet toirb. Sd)on
ift es ber fran3öfifd)en Siptomatie in Lonbon gelungen, bie

Stellung Llopb ©eorges 31t erfdjüttem; ein Seil bes 5va=

binetts ift noch nad)giebiger gegenüber Aaris als ber Are»
mier felbft, unb bie 3totftigïeiten unter ben Alinifternbaben
bisher oerhinbert, bah ben ocrfd)tebenen Aoten unb Ae»

gehren, bie granfreid) in Lonbon übergab, Antwort er»

teilt tourbe. Ser ÏBert ber englifchen Seoifen beginnt un»

fidjer 311 toerben, ein 3eid)eu, bah Llotyb ffieorge mit ber
Semiffion allenfalls nid)t nur brofjen wirb. Alan hat 311=

gegeben, bah bie 3onferett3 aufgefdfoben toerbe, babei ge=

äuhert, biefer Auffd)ub folle oon fur3er Sauer fein, Alan
hat eingewilligt, bah bas Aeparationsproblem oor ber 3on=
feren3 geregelt unb stoar burd) bie AeparationsEommiffion
felbft. Alan hat für bie Stonferem felbft bie

_

fran3öfifd>en

Aorfdjläge baEyitt angenommen, bah ein oorheriges englifdj»

franöfifdyes Einoernehmen als ©runblage ber idonferens felbft
gelten folle, bah ferner alle fedjs Alonate eine europäifdyc
A3irtfd)afts!onferen3 einberufen toerbe, bah brittens gegen»
über Auhlanb eine abtoartenbe Aolitif befolgt toerbe, too»
nady bie Erfolge ber prioaten SanbetstätigEeit für bie Ent»
toidlung ber offi3ieIlen Abmadjungen unb 33e3icl)ungen rid)=
tunggebenb toerben milffen.

Sie britifdje Aegierung erfartnte beutlid), woher bie
©eriid)te über bie oerräterifdjen Ablichten Aoincarés ftamm»
ten, entfehloh fid) beslyalb, feinen gçorbcrungen nadygugeben
unb fid), fo gut es ging, auf ihn einsuftelten. Sic touhte,
rcie fehr Straf fin bem ettgtifdyen Slanc abbolb ift, Auhlanb
001t einem internationalen Stonfortium aufbauen 311 laffen,
toie fehl' er aber ein3etne llnterhanbluttgen lobt. Er fiel
aud) nicht auf bie Sarftellungen herein, welche barauf hin»
wiefen, Srarttreid) fehe nur bas Soppelfpiel fort, welches
es bisher gegenüber ben Äematiften getrieben. Er lief) bie
öffentliche Sheinung burd) bie tBrcffc beruhigen, lieh Sailt)
Erpreh melben, es hätten bloh 93cfpred)ungen 3toifcheu ber
Stanonenfirma Sd)tteiber=Ereu3ot unb einem ruffifdyen 3n=
offisiellen irt iBaris ftattgefunben; bie Stanonenfabrif möchte
ihre 2Bcr!c in Auhlattb 3ttrüdhaben, Auhlanb aber babei
einige politifdyc ®rodcn lyerausfifdyen, wofür fid) bie Ereu3ot
oertoenben mühte. Siaift) Erpreh oergah gan3, bah Aabet
bem SAatin offen oon ber AHian3 gefprodyen unb bah bie
©eriidyte 0011 biefem 3nterwiew ausgegangen waren, er
glaubte bem frart3öfifd)cu Sementi oon Serjen gern, fennt
man bod) bie ©efilhfe Aoittcarés gut genug, was bie So»
oiets betrifft. Sah bie SAititariften fjrantreidjs burd) bie
Sarftellung bes Sanbels 3wifdjcn StommunismuS unb Sta»
nonenfirma nebenbei ein wenig fornpromittiert werben, Eann
ber englifchen OeffentIid)!eit gar nicht unlieb fein.

Ann, nadybem bie Atelbungen ihren 3werf oerfehlt
haben, ergibt fid) felbftoerftänblid) für bie ruffifdje fBropa»
ganba eine oeränberte Situation. Sie JriEtion einer offi»
3iellen Aerräterei in iBaris Eann 3toar bei nädjfter ffielcgen»
lyeit wiebcrholt werben, oorberhanb aber lyanbelt es fid)
wieber barum, wenn möglich bie Stonferett3 in ©enua nun
body 3U förbertt, bie Seutfchcn reif 3ur Stooperation 311 ma»
dyen unb bem nidjt fo leicht 311 fprengenben S fort ber Anglo »

fran3ofen einen beutfch»ruffifdjcn entgegensufehen. SBenn bie
9Aär oon ber fran3öfifd)en Aeigung ober gar Liebeswerbuug
in 23erlin ftimulierenb wirft, umfo beffer. Sann hat fie
nicht nur nicht gefdjtabet, fonbern genübt. Sann hat felbft
bie englifdye Eile, ja nicht ab3urürfen, fonbern fid) oor bem
böfen Seüfel oott SAosfau burd) fd)Ieunige Serftänbigung
mit bem Unerbittlichen in fBaris 3U fchüben, ber fommenben
3onferett3 genübt.

2Bas aber aud) bie ruffifdje 2Bül)lerei für Erfolge habe,
bas SBidjtigfte ift bod) bie ©ruppierung ber Teilnehmer,
bie fid) auf's SDtal fdjarf heraus3uhebeit beginnt, unb beren
beutfi^e Unterfdjeibung immerhin ber lebte Enbswcrf ber
Arbeit Aabefs unb Lraffins ift. Es 3eigt fid), bah bie fog.
Sad)oerftänbigenfonfereu3, welche in englyer3iger Ausfdflfieh»
lidyteit nur oon iBaris, Lonbon, Aom, Srurclles unb Tofio
befd)idt werben foil, bie erfte 03ruppc be3eidjnet, bie ©ruppc
ber Sieger mit ber hohen Aaluta. Stalten wirb babei ben

am meiften tinfs ftehenben Sermittlcr gegenüber bem 3weiten
23Iorf, bem beutfd)=ruffifd)en, bilbert. Ein britter Slorf bitbet
fid) heraus, ber ber Beinen Entente, bie in 23elgrab eine

befottbere 5\onfereit3 abhalten will, unter Teilnahme bes

eingelabenen Aolens. Aenefdy, ber in Aaris bie Teilnahme
an ber Aorfonferen3 311 erwirfen fud)te, würbe oon bent
biesmal englyeqigen Llot)b öreorge abgelehnt; bie Aorfonfe»
ren3 folic nur eine interalliierte fein. Umfo ficherer wirb
fidj ber in Aefgrab befonbers herausgearbeitete StanbpunEt
ber Aeuftaaten in ©enua funbtun, toahrfdyeinlid) ein oon
bent allgemeinen Stanbpunfte ber Entente fehr abweidjenber,
ber unter Umftänbeit bie granjofen am meiften iiberrafdjen
tonnte. -Ich-

Käthi. So isch es. Drum wehr doch angerne nid,
wo vilicht no chönnti hälfe: aber du hescht e kes Harz u
ke Liebil...

(„Schwcirmgeischt" ist im Verlag A. Francke A.-G. in Bern erschienen.!

»»» —»»»

Russische Diplomatie.
In Berlin sitzt Radek, die Figur,^ ivelche nach Lenin

jede Partei nötig hat, die „Kanaille", und konspiriert mit
allen Gesandten und Agenten der Erde, um die kapitalisti-
scheu Mächte hinter einander zu Hetze». Eigentlich besteht
sein Auftrag darin, festere Fühlung mit Deutschland zu
bekommen, denn Deutschland ist der erste und wichtigste
Lieferant für Maschinen-Professoren, und -Ingenieure, für
gelernte Arbeiter und für Waren aller Art: Medikamente,
Kleider, Werkzeug. Ist nicht nur deshalb der wichtigste Lie-
ferant, weil er der nächste, sondern der billigste sein kann.
Denn er liefert unter Goldpreisen, während die Engländer
und Amerikaner sich immer noch nicht dazu verstehen können,
Warenkredite zu liefern, ehe die Zarenschulden anerkannt sind.

Diesen billigsten und nächsten Lieferanten nun soll sich

Radek gefügig machen, aber nicht nur das: Er mus; den
Lieferanten als Partner für die Genueserkonferenz bearbeiten.

Etwas auherordentlich Wichtiges mutzte darum im Werke
sein, datz plötzlich Radek die Nachricht verbreiten lietz, es

bestehe der Plan einer Annäherung zwischen Moskau und
Paris. Er setzte den Preis einer Verständigung init Deutsch-
land aufs Spiel, die bisherigen Ergebnisse der Annäherung
gegenüber London, die Politik in Littauen, dem natürlichen
Verbündeten, gar nicht in Betracht gezogen, wenn er mit
einer solchen Doppelzüngigkeit aufzutreten wagte. In Berlin
verdichtete sich das Gerücht so weit, datz man öffentlich
glaubte, Rutzland werde sich auf das Recht berufen, das ihm
Versailles gibt: Es werde von Deutschland Schadenersatz
fordern und Frankreich beauftragen, diese Forderungen ein-
zutreiben: dafür «nützte aber Frankreich Ruhland Waren-
kredite liefern, welche alls deutscher Produktion stammten. Als
Preis würde dann Moskau sich zu den Zarenschulden bekennen.

Selbstverständlich hatte das Gerede von den kompli-
zierten Transaktionen einen realen Hintergrund: Die Beein-
flussungsversuche, welche Rutzland unablässig fortsetzt, um
die unter sich halb geheim verhandelnden Kabinette Lloyd
George und Briano nach Lenins Vorteil zu lenken und
allenfalls eine Annäherung zu hintertreiben, wenn nötig selbst

um den Preis der Eenueserkonferenz. Wie wichtig auch für
die Soviets die Annäherung lind der dauernde Kontakt
mit den Westmächten sein mögen, wichtiger noch sind die
Zwistigkeiten, die man unter den einzelnen Konkurrenten
säen kann, und der Moment war gekommen, wo die beiden
Mächtigsten dauernd zu entzweien waren, wenn nur ein

schwerwiegender Verdachtsgrund zwischen sie geworfen wurde.
Für Europa ist ein solches Spiel nicht sehr willkommen,

besonders da die Europäer selbst, auch ohne russische In-
trigen, durchaus nicht mit Sicherheit nach Genua kommen
werden. Die Gefahr ist auherordentlich grotz, datz es Poln-
care gelinge, sie zu sprengen, bevor sie eröffnet wird. Schon
ist es der französischen Diplomatie in London gelungen, die

Stellung Lloyd Georges zu erschüttern: ein Teil des Ka-
binetts ist noch nachgiebiger gegenüber Paris als der Pre-
mier selbst, und die Zwistigkeiten unter den Ministern haben
bisher verhindert, datz den verschiedenen Noten und Be-
gehren, die Frankreich in London übergab, Antwort er-
teilt wurde. Der Wert der englischen Devisen beginnt un-
sicher zu werden, ein Zeichen, datz Lloyd George mit der
Demission allenfalls nicht nur drohen wird. Man hat zu-
gegeben, datz die Konferenz aufgeschoben werde, dabei ge-

äutzert, dieser Aufschub solle von kurzer Dauer sein. Man
hat eingewilligt, datz das Reparationsproblem vor der Kon-
ferenz geregelt und zwar durch die Neparationskommission
selbst. Man hat für die Konferenz selbst die französischen

Vorschläge dahin angenommen, datz ein vorheriges englisch-

franösisches Einvernehmen als Grundlage der Konferenz selbst
gelten solle, das; ferner alle sechs Monate eine europäische
Wirtschaftskonferenz einberufen werde, datz drittens gegen-
über Ruhland eine abwartende Politik befolgt werde, wo-
nach die Erfolge der privaten Handelstätigkeit für die Ent-
wicklung der offiziellen Abmachungen und Beziehungen rich-
tunggebend werden müssen.

Die britische Regierung erkannte deutlich, woher die
Gerüchte über die verräterischen Absichten Poincares stamm-
ten, entschlotz sich deshalb, seinen Forderungen nachzugeben
und sich, so gut es ging, auf ihn einzustellen. Sie wutzte,
wie sehr Krasfin dem englischen Plane abhold ist, Rutzland
von einem internationalen Konsortium aufbauen zu lassen,
wie sehr er aber einzelne Unterhandlungen lobt. Er fiel
auch nicht auf die Darstellungen herein, welche darauf hin-
wiesen, Frankreich setze nur das Doppelspiel fort, welches
es bisher gegenüber den Kemalisten getrieben. Er lies; die
öffentliche Meinung durch die Presse beruhigen, lietz Daily
Erpretz melden, es hätten blos; Besprechungen zwischen der
Kanonenfirma Schneider-Creuzot und einem russischen In-
offiziellen in Paris stattgefunden: die Kanonenfabrik möchte
ihre Werke in Nutzland zurückhaben, Rutzland aber dabei
einige politische Brocken herausfischen, wofür sich die Creuzot
verwenden mühte. Daily Erpretz vergas; ganz, datz Radek
dem Matin offen von der Allianz gesprochen und das; die
Gerüchte von diesem Interwiew ausgegangen waren, er
glaubte dem französischen Dementi von Herzen gern, kennt
man doch die Gefühle Poincarös gut genug, was die So-
viets betrifft. Datz die Militaristen Frankreichs durch die
Darstellung des Handels zwischen Kommunismus und Ka-
nonenfirma nebenbei ein wenig kompromittiert werden, kann
der englischen Öffentlichkeit gar nicht unlieb sein.

Nun, nachdem die Meldungen ihren Zweck verfehlt
haben, ergibt sich selbstverständlich für die russische Propa-
ganda eine veränderte Situation. Die Fiktion einer offi-
zielten Verräterei in Paris kann zwar bei nächster Gelegen-
heit wiederholt werden, vorderhand aber handelt es sich

wieder darum, wenn möglich die Konferenz in Genua nun
doch zu fördern, die Deutschen reif zur Kooperation zu ma-
chen und dem nicht so leicht zu sprengenden Block der Anglo-
franzosen einen deutsch-russischen entgegenzusetzen. Wenn die
Mär von der französischen Neigung oder gar Liebeswerbung
in Berlin stimulierend wirkt, umso besser. Dann hat sie

nicht nur nicht geschadet, sondern genützt. Dann hat selbst
die englische Eile, ja nicht abzurücken, sondern sich vor dem
bösen Teufel von Moskau durch schleunige Verständigung
mit dem Unerbittlichen in Paris zu schützen, der kommenden
Konferenz genützt.

Was aber auch die russische Wühlerei für Erfolge habe,
das Wichtigste ist doch die Gruppierung der Teilnehmer,
die sich auf's Mal scharf herauszuheben beginnt, und deren
deutliche Unterscheidung immerhin der letzte Endzweck der
Arbeit Radeks und Krassins ist. Es zeigt sich, datz die sog.

Sachverständigenkonferenz, welche in engherziger Ausschlietz-
lichkeit nur von Paris, London. Rom, Brurelles und Tokio
beschickt werden soll, die erste Gruppe bezeichnet, die Gruppe
der Sieger mit der hohen Valuta. Italien wird dabei den

am meisten links stehenden Vermittler gegenüber den: zweite»
Block, dem deutsch-russischen, bilden. Ein dritter Block bildet
sich heraus, der der kleinen Entente, die in Belgrad eine

besondere Konferenz abhalten will, unter Teilnahme des

eingeladenen Polens. Benesch, der in Paris die Teilnahme
an der Vorkonferenz zu erwirken suchte, wurde von dem
diesmal engherzigen Lloyd George abgelehnt: die Vorkonfe-
renz solle nur eine interalliierte sein. Umso sicherer wird
sich der in Belgrad besonders herausgearbeitete Standpunkt
der Neustaaten in Genua kundtun, wahrscheinlich ein von
deni allgemeinen Standpunkte der Entente sehr abweichender,
der unter Umständen die Franzosen am meisten überraschen
könnte. -Kb-


	Russische Diplomatie

